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Politiſche Ueberſicht
In ſeiner geſtrigen Anſprache an die Generalität hat der

iſer auch am Schluſſe darauf hingewieſen daß er beimLaehen der Militärvorlage im Auguſt v über dieſe ſich
ausgeſprochen habe Es geſchah dies bei ähnlicher Gelegenheit
der Kaiſer äußerte damals die zweijährige Dieuſtzeit ſei ohne
Gewährung beſonderer Gegenleiſtungen nicht denkbar Wenn
der Reichstag nicht patriotiſch genug ſei mit einer Vorlage
die auf der zweijährigen Dienſtzeit beruhe zugleich die noth
wendigen Ergänzungen zu bewilligen ſo ſei ihm eine kleine
gut disciplintrte Armee immer noch lieber als ein großer
Haufe Durch ſeine neueſte Anſprache hat der Kaiſer perſönlich
in den Wahlkampf eingegriffen er hat die Minorität
patriotiſch geſinnter Männer der Majorität gegenübergeſtellt
der er die der Minorität zugeſtandene Anerkennung ihrer
patriotiſchen Geſinnung verſagt

Die Unterſtützung von Familien der zu Friedens
übungen einberufenen Mannſchaften iſt durch Reichsgeſetz
vom 10 Mai 1892 geregelt worden Dieſes am 1 Juli v J
in Kraft getretene Geſetz wird für die Zeit der jetzt ſtatt
findenden Frühjahrsübungen zur Anwendung kommen Ueber
die Ausführung der geſetzlichen Beſtimmungen wird der Voſſ
Ztg geſchrieben

Nach der von den preußiſchen Miniſtern des Jnnern und der
Finanzen ergangenen beſonderen Anweiſung an die Bezirks
regiernugen hat die Gemeindebehörde welche die Anmeldung
des Anſpruches auf Unterſtützung entgegennimmt feſtzuſtellen
zu welchem Zeitpunkte und auf welche Dauer derjenige für
deſſen Familie Unterſtützung nachgeſucht wird zur Uebung ein
berufen iſt Zu dieſem Zwecke haben die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes wenn derartige Unterſtützungsanträge vor
Beginn der Uebung geſtellt werden den Geſtellungsbefehl und
wenn ſie nach beendigter Uebung angebracht werden den
Militärpaß als Ausweis vorzuzeigen Als Lieferungsverbände
gelten die Stadt und Landkreiſe Die Organiſation und Ver
tretung der Lieferungsverbände regeln ſich nach den Beſtim
mungen in den 88 9 des Geſetzes über die Unterſtützung von
Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften vom 28 Febr
1888 Die Geſchäfte der dort vorgeſehenen Kommiſſionen ſind
in den Landkreiſen von den Kreisausſchüſſen in den Stadt
kreiſen von den Magiſtraten oder von den Kommiſſionen
welche nach den Gemeindegeſetzen zu bilden ſind wahrzunehmen
Ueber die Stelle welche die Auszahlung der augewieſenen
Unterſtützungsbeträge zu bewirken hat ſind weder in dem Ge
ſetze vom 10 Mai 1892 noch in den Ausführungsvorſchriften
des Bundesräthes nähere Anordnungen getroffen Es ſoll dies
jedoch ſo geregelt werden daß die Unterſtützungsberechtigtenchneit und leicht die ihnen zuſtehenden Geldbeträge in Empfang

nehmen können

Für alle diejenigen Schüler der Unterſekunda an höheren
Lehranſtalten welche das Befäbignngszengnitz für den ein
jährigen Dienſt erwerben wollen wird nach den Beſtimmungen
der Wehrordnung vom 22 Nov 1888 mindeſtens einjähriger
Beſuch der Sekunda erfordert deſſen Erfolg nach Ordnung
der Unterrichtsverwaltung vom 6 Jan 1892 durch das Be
ſtehen der Abſchlußprüfung zu erweiſen iſt Jn den wenigen
Fällen wo das Militärzeugniß nicht erſtrebt wird genügt be
hufs Erlangung der an das Reifezeugniß für Oberſekunda ge
knüpften Berechtigungen für den Subalterndienſt
eventuell d h im Falle der Aufnahme eines Schülers mitten
im Schuljahre auch der halbjährige Beſuch der Unterſekunda

Eine der erſten Vorlagen welche den nächſten Reichstag be
ſchäftigen werden dürfte der deutſch ſerbiſche Handels
vertrag ſein der gegenwärtig den undesrathsausſchüſſen
zur Vorberathung unterliegt Der alte Handelsvertrag mit
Serbien den dieſes rechtzeitig gekündigt hat läuft am 25 Juni
ab Die Reichstagswahlen ſind auf den 15 Juni anberaumt
Für die Erledigung der Stichwahlen hat im Jahre 1887 ein
zehntägiger Zeitraum genügt Nur wenn diesmal ein kürzerer
Zeitraum dazu ausreichte würde es ſicher ſein daß ein ver
tragsloſer Zuſtand mit Serbien vermieden würde Würden
zehn Tage dazu nöthig ſein und der Reichstag ſich auch am
Tage ſeiner Einberufung ſofort mit der Vorlage befaſſen ſo
würde es doch nur ſchwer zu vermeiden ſein daß ein ganz
kurzer vertragsloſer Zuſtand eintritt Dauert die Erledigung
der Stichwahlen aber länger ſo dürfte der Eintritt dieſer
Eventuaglität ziemlich ſicher ſein Auf Grund der dem Bundes
rathe gewährten Ermächtigung der Anwendung des Konventional
tarifs auch gegenüber Nichtvertragsſtaäten läßt ſich eine Vereinbarung mit Serbien inzwiſchen nicht erzielen Denn während die

früher dieſe Ermächtigung bis zum letzten Nov v J und letzten
März d J ausſprechenden Geſetze allgemein gehalten waren
iſt das letzte die betreffende Befugniß bis zum 31 Dez d J
ertheilende Geſetz ausdrücklich auf Rumänien und Spanien be
ſchränkt worden Auf jeden Fall aber würde die Vertrags
loſigkeit nur eine ſo kurze Zeitſpanne andauern daß Unzu
träglichkeiten von irgendwelcher Bedeutung nicht entſtehen
würden

Wie bei Gelegenheit des Panamaſkandals in Frankreich
wird auch jetzt der Plan einer Auflöſung der Deputirten
kammer vielfach erörtert Jnsbeſondere wurden dem Präſi
denten der Republik Carnot Sympathien für einen ſolchen
Plan zugeſchrieben die damit motivirt wurden daß im Falle
eines Sturzes des gegenwärtigen Miniſteriums Dupuy die
Nothwendigkeit vorliegen würde Conſtans mit der Neubildung
des Käbinets zu betrauen Da allgemein angenommen wird
daß die perſönlichen Beziehungen zwiſchen dem Staatsmann
und dem Chef der Exekutipgewalt keineswegs herzlich ſind ſo
wird daraus gefolgert daß Herr Carnot alles thun würde

um die erwähnte Eventualität zu verhüten So lange es
allerdings an einem Miniſter des Jnnern zu fehlen ſchien der
geeignet wäre die bevorſtehenden Wahlen für die Deputirten
kammer zu leiten waren die Ausſichten des Herrn Conſtans
trotz alledem noch zur Regierung zu gelangen nicht geringe
Seitdem aber der gegenwärtige Konſeilpräſident und Miniſter
des Jnnern durch ſeine Anordnungen für den 1 Mai ſowie
durch ſeine energiſche Sprache in der Deputirtenkammer be
wieſen hat daß er bei den Wahlen die Zügel feſt in der
Hand behalten wird würde Herr Carnot jedenfalls ſehr
zufrieden ſein falls von der Berufung des Herrn Conſtaus
Abſtand genommen werden könnte Anderſeits wird
bereits offiziös darauf hingewieſen daß die Auflöſung
der Deputirtenkammer keineswegs der Jnitiative der Re
gierung entſpringen würde vielmehr würde ein ſolcher
Autrag wenn er eingebracht werden ſollte von mehreren
Deputirten auf Grund von Erwägungen der auswärtigen
Politik bekämpft werden Dieſe Argumentation mit
der auswärtigen Politik erſcheint ſeltſam genug Wahr
ſcheinlich faſſen dieſe Deputirten ſanguiniſch genug bereits die
Schwierigkeiten ins Auge die durch die Auflöſung des deutſchen

und das demnächſtige Beſtehen der Abſchlußprüfung
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daß die nicht nur durch den Panamaſkandal berühmt gewordene
franzöſiſche Deputirtenkammer ſich für berufen hält ein Gegen
gewicht für derartige der auswärtigen Politik
zu bilden Die ganze Campagne erſcheint zudem in einem
verdächtigen Lichte wenn man berückſichtigt daß die Jdee der
Auflöſung hauptſächlich in royaliſtiſchen Kreiſen gebilligt wird
Der Eclair hat bei einer Reihe von Deputirten aller Parteien
Erkundigungen über die Opportunität einer Auflöſung der
Kammer eingeholt und nur bei den Monarchiſten den Wunſch
nach einer ſolchen Maßregel konſtatiren können Die Republi
kaner finden meiſt daß die Auflö die noch vor drei
Monaten möglich ja nützlich geweſen wäre heute keinen ernſten
Grund mehr habe Die Deputirten müßten wenn es nur
irgend möglich iſt das Budget für 1894 mit den vertagten
Reformen erledigen und dürften erſt dann vor die Wähler
treten Die rohyaliſtiſche Oppoſition allein hofft aus einer
Auflöſung Nutzen zu ziehen da ſie dann auf die Ohnmacht der
Republikaner hinweiſen könnte

Jn Kiew ſoll nach telegraphiſchen Meldungen aus Peters
burg eine neue Koſakenempörnng ausgebrochen ſein Ein
halbes Regment empörte ſich gegen die Vorgeſetzten angeblich
wegen ſchlechter Behandlung und der von den Soldaten ver
langten Strapazen Die en hen verſchanzten ſich in
ihren Zimmern ſchoſſen von den Fenſtern aus auf die Offiziere
und ergaben ſich erſt nach 28 Stunden durch Hunger gezwungen
Man zählte 15 Todte und ebenſoviel Verwundete

Jn Brüſſel gehen der Times zufolge Gerüchte um
daß van Kerckhoven keineswegs durch einen Zufall und durch
einen ſeiner eigenen Leute den Tod gefunden habe Er ſei
vielnmehr als er fich mit den Trümmern ſeiner Expedition
welche in ihren Kämpfen mit den Mahdiſten und kriegeriſchen
Stämmen am Nil arg mitgenommen worden aus der Pro
vinz Wadelai zurückziehen wollte in einen Hinrerhalt gefallen

Man wiſſe nicht ob er auch nur Lado erreicht habe noch
was aus ſeinen Leuten geworden ſei Seine letzten Briefe ſind
vom 12 Febr und 1 April v J datirt Er beſchwert ſich
in beiden über die gegen ihn erhobene Anklage der Grauſam
keit wider die Araber und ſchildert dieſe Sklavenjäger als
beſtialiſche Ungeheuer Der zweite Brief ſchließt

Jn zwei Monaten werde ich in Wadelai ſein Jch habe die
Araber geſchlagen und die Niam Niam ſammt den Manduttus
beſiegt Harte Arbeit Aber ich will ſiegen oder ſterben

Vorwärts xL

Zu den Wahlen
Halle 10 Mai Von Zuſchriften die uns aus unſerem Wahl

kreiſe zugegangen theilen wir heute die folgenden mit

Halle 9 Mat
Ueberſchauen wir mit ruhigem Auge die Lage ſo finden wir

die Parteien ſektenartig in ſich zerfallen die es dem einzelnen
ſchwierig machen fernerhin noch Partei zu ergreifen Scheint es
doch gerade ſo als ob wir auf dem Wege ſeien der Welt wieder
einmal zu zeigen wie partikulariſtiſch wir Deutſche ſein können
Nur bleibt immerhin das eine wahr zur Freude unſerer Gegner
Denn in der Bekämpfung des Liberalismus ſind ſie einig während
dieſer in ſich ſelbſt zerfließt Unter ſolchen Umſtänden taucht vor
mir der Gedanke einer einigen großen liberalen Partei auf und
je länger ich ihm uachgehe deſto ſtärker befeſtigt er ſich Wer
ihn ohne Leidenſchaft ruhig erwägt wird nicht umhin können
dieſen Gedanken als den allein zum Siege führenden Weg zu er

Nachdruck verboten

Die Guerillas der Weltausſtellung
Unerbauliche Bilder von Philipp Berges

II Chicago Ende April 1893
Die Millionenſtadt am Lake Michigan ſtets voll von wildem

weſtlichen Leben liegt in hochgradigem Ausſtellungsfieber das
in dem gleichen Maße an Jntenſität zuzunehmen ſcheint je
mehr ſich der Beobachter dem eigentlichen Sitze des Uebels
dem Ausſtellungsgrund nähert Hier rund um den weiten
JackſonPark der die weiße Stadt der Ausſtellung trägt wird
das Treiben beängſtigend hier gleicht es den Zerrbildern eines
ſchweren Traumes der ſich ab und zu allwöchentlich einmal
nämlich am Sonnabend abend zum beklemmenden Alpdruck
ſteigert Der überwiegende Theil der Bevölkerung des Hyde

Park der die Ausſtellung halbmondförmig umſchuießt ſcheint
von Wahnſinn ergriffen zu ſein Forſchendes Abwiegen des
Nenangekommenen wilde Habgier und auf den Kopf geſtellte
ſmartness leuchten aus allen Augen Jeder will mit Hilfe

an einer Leiter raſch und leicht zu glänzenden
Lebensbedingungen emporklettern Jeder glaubt nun und hier
mit einem Schlage reich werden es während der Dauer der
Ausſtellung bis zum Millionär bringen zu können Noch
niemals weder auf den Goldfeldern Kaliforniens noch in den
Börſen der New Yorker Wallſtreet noch niemals und nirgends
iſt amerikaniſcher Unternehmungsgeiſt amerikaniſche Gewinn
ſucht Rückſichtsloſigkeit und Brutalität ſo üppig in Blüthen
geſchoſſen als hier und jetzt

Schon damals als der erbitterte Kampf den die großen
Städte der Union um die Weltausſtellung mit einander aus
fochten noch hin und wieder tobte zogen Tauſende ſcharf
ſichtiger Spekulanten nach der Prairieſtadt und begannen mit
ſalkenaugen nach Beute auszuſpähen Kaum war die Wahldes Landes auf Chicago gefallen und von den einheimiſ e

Machihabern der actſon
ßark als geeignetſte Stätte in Er B

Gewalt eines brauſenden al ihren Anfang nahm
Untaugliches Sumpfland werthlos und verachtet ſtieg rapid
im Preiſe meilenweite Strecken wurden verkauft und gekauft
Meſſungen Erdarbeiten Eiſenbahnbau und Grundſteinlegungenbegannen und noch ehe auf dem Ausſtellungsgrund ſelbſt der

erſte Spatenſtich gethan wurde regten ſich ringsherum zehn
tauſend fiebernde Hände Zu Anfang des Jahres 1891 be
ſtanden drei Viertel des ſogenannten Hyde Park einſchließlich
Jackſon und WaſhingtonPark noch aus moraſtigem Sumpf
land das kein menſchlicher Fuß betrat Melancholiſch rollten
die Wogen des Michiganſees auf den öden Strand Hier und
da eine kümmerliche mannshohe Eiche ein verkrüppelter Ahorn
ſtrauch und im Sommer ein paar Büſche feuerrothen Sumiachs
Das war die ganze Vegetation das ganze Leben der weiten
unabſehbaren Länderſtrecken Seitdem ſind erſt zwei Jahre
vergangen und auf demſelben Platze ſteht nun von der Aus
ſtellung ſelbſt ganz abgeſehen eine meilenweite Stadt mit
breiten großartig angelegten Straßen wundervollen Park
anlagen Kirchen Schulen und zahlloſen Mammuthhotels
Das iſt die Sonnenſeite des Unternehmungsgeiſtes Wer aber
ihre Schattenſeiten kennen lernen will der begebe ſich auf
einige Wochen in die Grenzdiſtrikte dieſer Stadt an die
Ränder des HydePark rund um den Ausſtellungsplatz Hier
gleicht die Gegend aufs Haar einem echten und rechten weſt
lichen Goldſucherlager mit all ſeinem Tumult ſeinen Todt
ſchlaggefahren ſeiner Habſucht ſeinen Rowdies Gaunern
Zartfüßen ſeinen Blut und ſeinen Lynchgerichten Goldſucher
ſind ja auch die Bewohner dieſes Fleckchens Erde moderne
Zigeuner die das Feld die fette Weide abgraſen und dann
weiter ziehen wollen Nicht Woher ſondern Guerilla
ſtadt, ſollte die Gegend im Weichbilde des JackſonParks
an es ſind die Guerillas der Weltansſtellung die ſich

ier eingeniſtet haben
Obenan ihre vornehmſte aber keineswegs wildeſte Kaſte

ſtehen die Hotelſpekulanten die im Vereine mit amerikaniſchen

wägung gezogen worden als auch die Jnvaſion ſchon mit der aulöwen Dinge verrichten die einfach jeder Beſchreivunſpotten Die Anzahl der neuen veteg wahrer lin an

Höhe und Breite die hier zur Stunde cutfgerichtet werden
läßt ſich bei oberflächlicher Ueberſicht auf mindeſtens 3 400
ſchätzen Würde man aber annehmen dieſe Fülle mächtiger

rachtgebäude müſſe den angezogenen Vergleich mit einem
Boldſucherlager trüben ſo gäbe man ſich einer gewaltigen

Täuſchung hin Dieſe Hotels ſind nichts weiter als gigantiſche
Zelte rieſenhafte Blockhütten ungeheure Pfahlbanten und
Staunen und Schrecken erfaſſen den der ihrer Aufrichtung
mit beiwohnt Man glaubt ſich in die Schule der Projekten
macher des unſterblichen Swift verſetzt deren r
die Gebäude mit Hilfe von Luftballons von oben herab zu
bauen anfangen Ein halbes Tauſend anſcheinend maſſiver
Paläſte werden dem fremden Beſucher in der Nähe der
Ausſtellung entgegentreten aus Marmor und Granit und
röthlich ſchimmerndem pennſylvaniſchen Sandſtein Humbug
Es iſt nichts als Gips Gips und wieder Gips der ungeheure
Gerüſte aus Holz umkleidet Der prüfend an gewaltiger Säule
ochende Finger hat im Nu den Schwindel enthüllt Heutee Boden morgen ungeheurer Tumult übermorgen ein

ertiges ſcheinbar maſſives Hotel Es iſt wie in den Märchen
von 1001 Nacht Aber die Schlöſſer dieſer Märchenwelt
blieben gewöhnlich ſtehen die Geiſter lieferten keine ſchlechte
Arbeit h Kartenhäuſer aber wirft der erſte Sturm der über
den Lake Michigan daherbrauſt über den Haufen Dem letzten
Cyklon Chicago gehört bekanntlich zur Zone dieſer Wirbel
ſtürme fielen neben vielen Millionen von Fenſterſcheiben auch
zwei große nahezu fertiggeſtellte Hotels zum Opfer die in
der That nicht anders wie Kartenhäuſer total zuſammen
brachen Man darf geſpannt ſein wie viele der übrigen
meiſtentheils noch durchſichtigen Lattenhotels der nächſte Sturm
koſten wird Aber trotzdem wird iſi weiter gebaut eine
Baupolizei nach unſerem Muſter iſt hier unbekannt und
die ganze übrige Polizei ebenfalls am Guerillakriege be
theiligt geht mit geſchloſſenen Augen aber wahre oſſcnen Händen umher Wir kennen ja das freie

merikal Chieago ſteht eben im Zeichen des Booms
min für die Hotelſpekulanten wenigſtens wird der Orash
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pflichtet Dieſe Geſellſchaft Faatlich konzeſſionirt und mit
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blicken Auch bedarf es dazu nichts weiter als daß jededer liberglen Gruppen alles Sorten vergißt und
ſich mit den andern unter der Parole vereinigt bei allem Ge
trenntmarſchiren doch vereint ſchlagen zu wollen Wer die poli
tiſche Geſchichte unſerer Stadt kennt weiß daß wir unter dieſem
Zeichen ſtets unüberwindlich waren Auch haben uns niemals
die Prinzipien en ſondern einzig die Taklik und eineolche Uebereinſtimmung im Grundgedanken der Aiberalen Parteiheit ein Zuſamm auch diesmal en
Keine der beiden ohne Fehler geweſen und einen

derartige Selbſterkenntniß ſchließt ſchon von vorn herein jene
r hrerberngg aus welche in dem Anderen nur den feindlichen
Gib bei hl zu bedenk daß es ſich bei dem künftigen

abei wohl zu en daß es uftigenReichstage nicht mehr allein um die leidige Minürroria e wohl

aber um eine freiheitliche Entwickelnng aller unſerer Zuſtände
handeln wird Sie iſt nur von einer 47 en liberalen
Partei zu erwarten was ſich folglich Uberal nennt und
ſich nicht an der Zukunft des Vaterlandes verſündigen will hat
dies wohl zu bedenken der rechte Patriotismus iſt einzig der
welcher ſeine perſönlichen Wünſche in den Hintergrund drängt
und ſich an die große gemeinſame Sache hält Der Augenblick
unſeres politiſchen Lebens wiegt ſo ſchwer wie e einer wog er
kann auf Generationen hinaus das Schickſal unſeres Volkes be
ſtimmen Jn dieſer Erkenntniß rufen wir allen unſeren liberalen
Mitbürgern zu Vereinigen wir uns R S

Halle 9 Mai
Die wenigen Tage welche ſeit der Auflöſung des Reichstages

verfloſſen ſind haben hingereicht um einige Klärung zu ſchaffen
und wenn was den Wahlkreis Halle Saalkreis betrifft unſere
Hoſfnungen ſich verwirklichen ſo haben wir Urſache die Vor
gänge welche uns vor eine neue Wahl ſtellen mögen ſie an ſich
auch noch ſo wenig erfreulich ſein nicht zu beklagen Denn wenn
je eine Situation vor den r die dringende Forderung an

das Gros der Wähler richtete einmüthig zuſammenzuſtehen klein
liche Rückſichten um eines edlen ſchönen Zieles willen ſchwinden
zu laſſen ſo iſt es die gegenwärtigeDas Gros der Wähler in unſerem Sinne ſind aber die libe
ralen Parteien Mögen die älteren unter unſeren Geſinnungs
genoſſen Nationalliberale und Liberale ſich der Zeiten geſchloſſenen
Zuſammengebens erinnern und der ſchönen Erfolge welche da
durch errungen wurden Wir haben aber weder Luſt noch Zeit
uns mit der Vergangenheit zu beſchäftigen da die Gegen
wart unſere Kraft vollauf in Anſpruch nimmt darum
laſſen wir es bei dieſem Hinweis bewenden Auch damit
wollen wir uns nicht beſchäftigen was die Trennung
herbeigeführt und die Gegenſätze verſchärft hat Fehler ſind auf
beiden Seiten gemacht worden beide haben zu vergeſſen Sei
das Geſchehene aber auch vergeſſen Schärfen wir dagegen unſern
Blick für das was die Gegenwart bietet und gebieteriſch fordert

Der liberale Gedanke iſt der r S geſunder Ent
wickelung auf allen Gebieten ihm huldigt die Mehrheit der
Nation in den nei len Schattirungen Diejenigen welche
den äußerſten linken Flügel einnehmen ſind uns eben ſo wenig
ſmpathiſch wie die welche auf dem äußerſten rechten Flügel ſtehen
Das Beſſere das Wahre das Richtigere bewegt ſich zwiſchen
dieſen beiden Polen es iſt der gemäßigte Liberalismus
wie er in der alten nationalliberalen Partei i e ren Ver
treter fand und er iſt es dem die Mehrheit des Volkes huldigt
und immer huldigen wird wenn ihm eine Führerſchaft um die
es ſich ſchaaren kann nicht mangelt Jn den letzten Jahren war
ihm eine ſolche abhanden gekommen die gänzliche Verſchiebung
aller Parteiverhältniſſe eine heilloſe Zerſplitterung zeitigte die
wunderlichſten und unnatürlichſten Bündniſſe

Fetzt iſt die Zeit gekommen die zahlreiche Wähler ſich auf
ſich ſelbſt beſinnen läßt und alle richten verlangend ihre Blicke
auf die Leiter der beiden liberalen Parteien Die Aufgabe
welche den letzteren nach Maßgabe der ſage wie ſie gegen
wärtig Se zufällt will uns weniger ſchwierig erſcheinen als
ſonſt Sie haben ſich über einen Kandidaten zu einigen der ſo
viel möglich dem größten Theile der Wähler genehm iſt deſſen
Eharakter und bisherige Wirkſamkeit Bürgſchaft giebt für un
entwegtes Hochhalten des liberalen Gedankens der dabei aber
doch kein ausgeſprochener Oppoſitivusmann iſt ſondern den Ver
hältniſſen Rechnung zu tragen weiß Sollte ein ſolcher Mann
nicht unter den Männern des zage iedenen rechten Flügels der
freiſinnigen Partei zu finden ſein Wir meinen es und zahl
reiche Wähler der liberalen und nationaltiberalen Partei werden
mit uns derſelben Meinung ſein Das führte dann zu dem er
ſehnten Zuſammengehen

Aber noch ein anderer Punkt iſt es der ſolches Zuſammen
gehen fordert noch gebieteriſcher fordert als jegliche Erwägung
anderer Art Der Wahlkreis Halle Sgalkreis iſt bei den letzten
Wahlen an die Sozialdemokraten verloren gegangen Soll er
ein zweites mal an ſie verloren gehen Wenn eine Trennung
der Parteien ſtattfindet dann iſt er unzweifelhaft auch diesmal
verloren das zu erkennen lehrt ein Blick anf das Stimmen
Verhältniß bei den letzten Wahlen Laſſen wir alſo kleinliche
Rückſichten ſchwinden behalten wir hüben und drüben die
großen Ziele im Auge und ſeien wir einig einig einig

A G M KJm Auftrage T

nicht ansbleiben Ungeheuer dabei aber unfolide wie die Bau
werke ſo ſind die Preiſe und Einnahmen welche von e
Leuten erwartet werden Zehn Dollars 42 pro Tag für
ein mittelgroßes Vorderzimmer zwei Dollars über 8
für ein Mittagseſfen das ſcheint ihnen nicht zu viel verlangt
Nur einmal in dieſem Leben blüht uns die Welt Ausſtellung
Rechnet man auf jedes dieſer Gipshotels nur 100 Zimmer ſo
ergeben 400 Panl die anſtändige Summe von 40000 Zim
mern Mit Staunen fragt man ſich wo denn eigentlich alle
die uen und ungbhängigen Beſucher einer Weltausſtellung
im Weſten Amerikas herkommen ſollen Ehicago die Stadt
iſt ſo reich an großen Hotels da iſt das berühmte Andi
torin da iſt das noble Briggs Houſe da ſind die be
kaunten Grand Pacific Leland Palmer Honſe Riche
lien Sherman ſe Tremont Houſe Virginia
Commercial Elifton Hotel und wie ſie alle heißen außer

dem gibt es ſowohl in der Stadt wie hier draußen im Hyve
Park kaum ein Haus es fei nun ein Monumentalbau oder
eine hölzerne Cottage an deren Fenſtern nicht das ewige Fur
nished rooms to rent Möblirte Zimmer zu vermiethen zu
ſehen wäre Und dann bald hätte ich ſie vergeſſen die obenan
ehen ſollte die Geſellſchaft mit dem langen Titel The
orld s Exposition Visitor s Home Providing Company

Comfort icago II die allen Beſuchern laut ihres Pro
ſpekts Wohnung nd auch Verpflegung zu ſchaffen ſich ver

beſten Referenzen verſehen t nakürli eine deutſcheAbtheilung nun ſie nd ſchen dent ieg den
Deutſchland rechtzeitig genügend bekannt zu werden nfallsiſt in und um C icago ſo reiche Wohngelegenheit da
die des HydePark ihre Rechnungmit dem Wirth aber nicht mit den Gäſten wachen was
in R auf ihre gefährlichen Gebände nur zu wünſchen
wäre

Sanz und gar in das Gebiet e e w ören die

gten Arbeiter

Gewerbetreibenden der Rath eertheilt die zur Einſicht ausgelegten

dahin aus

müßten

nach den Leichenhallen der Friedhöfe gebracht werden z Th

keine Anſtalten gemacht werden das Magiſtratskollegium durch

hat der nach einer billigen und bequemen Privatwohnung

e le

der diesmal mlungen durch eine gut
gehen 10 Mai Jm Prin n wurde geſtern abend dera e De eröffnetine Einderle zu geben die mehr auf Aufklärung über die Wahl

ie ſeitens der Wähler behufs Sicherung ihresSretge a m veblachtenten Maßnahmen hinauslaufenden

t en verliefen ohne eine Erörterung zu veranlaſſen
iſch iſt die von Gaſtwirth Hofmeiſter welcher

m Wortrag hielt vertretene Anſchauung zu einerAuſtöſung des Reithstages ſei es gekommen nicht weil für die
Militärvorlage eine Mehrheit nicht zu haben geweſen ſei ſondern
weil man allgemein befürchtet habe nach der in zwei Jahren ab
laufenden Wahlperiode würden ſich die Wähler der neuen dem

Militarismus Opfer noch ſo friſch erinnern daß eine
große Anzahl des Reichstages nicht wieder gewählt
würden ein etwa in ſeiner alten Zuſammenſetzung neu gewählter
Reichstag werde jede von der Regierung eingebrachte Militär
vorlage bewilligen in der Hoffnung in fünf Jahren werde ſich
die geſchaffene Thatſache ſo eingelebt haben daß kein Menſch
mehr daran denken werde Allgemein ſchien die Anſicht vorzu
herrſchen daß im hieſigen Wahlkreiſe nur drei Reichstagskandidaten
in Frage kommen nämlich Dr Alexander Meyer als Kandidat
der vereinigten Freiſinnigen Nationalliberalen Konſervativen ec
Kunert als Kandidat der Sozialdemokraten und Ahlwardt oder
Dr P Förſter als Kandidat der Antiſemiten Hauptſächlich
würden die Sozialdemokraten die antifemitiſche Kandidatur zubekämpfen haben Beſonders ſchwer werde das nicht fein nach

dem Ahlwardt die Partei durch ſein Auftreten ſo ſtark blamirt
habe und das Verhalten der übrigen Antiſemiten derart geweſen ſei
daß die Antiſemiten am treffendſten nur als die Fraktion der
folgt ein für Halle typiſches Schimpfwort bezeichnet werden

künnten Dann wurde ein Wahlkomitee durch Verſtärkung der
bisberigen Agitationskommiſſion ernannt und noch einige organſi
ſatoriſche Fragen beſprochen

Halle 10 Mai Ueber ſozialdemokratiſche Kandidaturen
in der Provinz Sachſen wird noch folgendes bekannt Es
iſt aufgeſtellt für Magdeburg Stadt Stadtv Klees Wanz
le ben F Gerlach Halberſtadt Aſchersleben Kalbe Re
gierungsbaumeiſter Keßler Ofſchersleben Halberſtadt
DahlenHalberſtadt Halle Fritz Kunert Querfurt Merſe
burg Mittag Giebichenſtein Weißenfels Naumburg
Zeitz Hoffmann Erfurt Schleuſingen Ziegenrück Reiß
haus Bitterfeld Delitzſch Albrecht Halle en ehe
Glocke Berlin Jm I Anhalt Wahlkreiſe kandidirt Peus Deſſan
im II Anhalt Wahlkreiſe Schulze Bernburg

Berliu 10 Mai Der danz
bach hat ſeinen Eintritt in die freiſinnige Volkspartei
erklärt Dem Vorſtande des 5 berliner Reichstagswahlkreiſes hat
Dr Baumbach auf eine Anfrage telegraphiſch geantwortet daß er
die Kandidatur des 5 berliner Reichstagswahlkreiſes annehmen
und ſich nicht von Engen Richter trennen werde

Breslan 9 Mai Wie die Schleſiſche Volkszeitung erfährt
werden ebenſo wie Frhr v Huene auch Graf Balleſtrem und
Dr Porſch nicht wieder zu den Reichstagswahlen kandidiren
ſie ſind nicht gewillt ein Mandat anzunehmen

Naunburg 9 Mai Wie beſtimmt verlautet hat der bis
herige Reichstagsabgeorduete Oberlandesgerichtsrath Günther
Naumburg es abgelehnt für die bevorſtehende Reichstagswahl
zu kandidiren

Lübeck 9 Mai Der Abg Hinze hat dräahtlich darum er
ſucht von ſeiner Kandidatur Abſtand zu nehmen

Halle und Augegend
Halle 10 Mai

Jn der geſtrigen Monatsverſamnilung des Erſten Be
zirks vereins wurde mit Rückſicht darauf daß die Zwangs
enteignung des Gebr Keller ſchen Grundſtückes in erſter
Inſtanz entſchieden iſt der dringende Wunſch ausgeſprochen daß
der Magiſtrat einen Dringlichkeitsbeſchluß herbeiführt um die
Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße nunmehr in Fluß

bringen e wurde die Reform der Gewerbe
tenerveranlag ung beſprochen und im Anſchluſſe hieran den

Gewerbeſteuerliſten einer Vergleichung dahin zu unterziehen ob
die Einſchätzung etwa in Hinſicht auf die Betriebe von Konkur
renten Ungleichmäßigkeiten zeigt Dadurch würde eine gerechtere
Vertheilung der Steuerlaſt gefördert Man ſprach ſich dann auch

daß die Beſtrebungen wegen Aufhebung derMieths ſteuer demnächſt wieder in Fluß gebracht werden
Dann wurden Klagen darüber laut daß von den

Leichenfuührgeſchäften zur Abholung von Leichen die abends

Leute geſchickt werden deren Kleidung ſich in einem Zuſtande be
findet der geeignet iſt die Gefühle der Leidtragenden zu verletzen
Mit Rückſicht darauf daß von den Stadtverordneten anſcheinend

Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe an Stelle des
Ende v J ausgeſchiedenen Herrn Geh Rath Dryander und
des verſtorbenen Hildenhagen zu ergänzen ſtellte man die

haben Hinter prächtigen Schildern und bombaſtiſchen Titeln
hier iſt einer

World Fair s Great Room Renting Co
Colonel N Manager

verbirgt ſich eine Schwindlerbande ärgſten Kalibers Natürlich

fuchende Applikant eine Anzahlung von 1 bis 2 Dollars zumachen und das Geſchäft iſt r den mit einem falſchen

Kriegsabzeichen geſchmückten Colonel Soundſo erledigt
Schlimmer noch in ihren Wirkungen ſind die nicht minder
reich vertretenen ſchwindelhaften StellenvermittelungsOffices
Dieſe Leute annonciren in allen großen Zeitungen der Union
untterzeichnen mit glänzenden Titeln die ExRichter und
Generale fliegen nur ſo laſſen die armen Arbeiter

natürlich für deren eigene Spargroſchen nach Chicago kommen

Kümmern ſich nicht weiter um ſie Durch eigenartige juriſtiſche
Verhältniſſe gebunden ſteht die Polizei auch die gute und
willige dieſem ſchändlichen Treiben bis zu einem gewiſſen
Grade machtlos gegenüber nur einige male iſt es ihnen im
Laufe der letzten Monate Schwindler dieſer Gattung
zu packen und dem Richter zu überliefern Und nun folgt die
anze Armee der Gauner aller ar die ſich hier verſammelt at vom Hghwayman dem Straßenräuber bis zum

Piokpocket dem Taſchendieb vom vornehmen Hochſtapler bis
zum amerikaniſchen Confidence man einem der gefährlichſten
von allen Freilich kann das Auge auch das geübteſte und
mißtrauiſchſte die Herren Spitzbüben aus dem tauſendfältigen
Schwarm der Menſchen der 7 auf dem Ausſtellungsplatze

und ſeiner Umgebung drängt nicht herausſchälen aber daß
e da ſind und nicht müßig gehen davon zeugen vie Zeitungen

die täglich von räuberiſchen Ueberfällen und frechen Dieb
ihlen zu erzählen wiſſen davon zeugt ein Blick auf die

ſchauender Individuen beſetzt ſind davon zeugt das ganzeiwpe Leben und Treiben der Guerillaſtadt Der Gieblnge

aufenthalt der Orooks um der feinen Bande ſeinen Kollektiv

Der danziger Oberbürgermeiſter Baum S

Hrn Ernſt Köhler Giebichenſtein

nehmen ihnen hier den Reſt ihrer Baarſchaft ab und be au

Straßenecken die mit endloſen Gangs gefährlich aus

dringende Fordernng unnmehr die Ergänzung ſchleunigſt vorzunehmen d öffentlichen Anlagen empfahl man dem
Schutze der Bürgerſchaft Dann ſprach man ſich dahin aus daß
die Bewohner des Centrums der Stadt alle Veranlaſſung haben
den Beſtrebungen auf t des Betriebes derMerfeburgerſtraßenlinie der Stadtbahn entgegen zuwirken Die Linie ſei als Verbindung nach dem Südſtledhofe

thwendig und die Mittheilungen über geringe Einnghmen auf
derſelben zur Beurtheilung der Sachlage keineswegs geklgnet da
die Merſeburgerſtraße in der Hauptſache als nothwendige Er
gäuzung des Stadtbabnnetzes anzuſehen ſei die Einnahmen der
übrigen Linien würden ſofort gurückgehen wenn der Vetrieb in
der Merſeburgerſtraße eingeſtellt werden ſollte Erwägungen in
Hinſicht auf die Rentabilität könnten aber zuletzt nicht dahin
führen beſtehende Linien aufzuheben hier komme fur die Bürger
ſchaft allein die Frage der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit in
Betracht und deshalb ſei es erforderlich daß die Polizeiverwal
tung der Stadtbahnverwaltung einen regelmäßigen 6 Minunten
Betrieb vorſchreibe Schließlich wurden noch einige Mitthei
lungen über den gegenwärtigen Stand der Verbindungs
bahn Angelegenheit ſowie der geplanten Bahnlinie
Halle Hettſtedt gemacht

In der geſtrigen Hauptverſammlung des Bürger
Rettungs Jnſtituts wurde der Geſchäftsbericht erſtattet
Auch im vergangenen Jahre hat der ſeit 1845 beſtehende Verein
eine gemeinnützige Thätigkeit entfaltet Die Mitgliederzahl hat
ſich von 271 auf 273 erhöht Die e ſtelltenſich auf 535 Vom Magiſtrat erhielt das Jnſtitut aus
einer für daſſelbe beſtimmten Stiftung 250 M Ausgeliehen
wurden an unverzinslichen Darlehen 44 in Beträgen von 20 bis
200 zuſammen 4302 M Die Empfänger der Darlehen
waren unbeſcholtene Einwohner aus den gewerbetreibenden
Klaſſen die ohne eigenes Verſchulden zurückgekommen ſind aber
noch die Kraft und den redlichen Willen haben ſich und den

rigen durch eigene Arbeit die Mittel zum Lebensunterhalt zu
ſchaffen Außer dieſen Darlehen wurden 61 Geſchenke im Ge
ſammtbetrage von 790 M verausgabt Hierbei werden alte
ſchwache ſowie beſonders verdiente Bürger und deren Wittwen
bezw Hinterbliebenen bevorzugt die aus den öffentlichen Armen
anſtalten noch nicht unterſtützt werden Von ſämmtlichen ſeit

Errichtung des Jnſtituts gewährten Darlehen ſind im Jahre
1892 zurückgezahlt 4005,05 als vorausſichtlich uneinziehbar
mußten 704,20 M niedergeſchlagen werden Die Summe äſler
Rückzahlungen ſtieg von 198,090 45 M auf 202,095 48
die Verluſtſumme von 14,791 50 M auf 15,495 70 M Den
Vorſtand dildeten die Herren Rechtsanwalt Trautmann
Vorſitzender Kaufm Giſeke Sekretär Kaufm Leopold

chmidt Rendant Kaufm C Klinkhardt Stärke
fabrikant Hagſe Reutner Nitter Rentuer Keil Reutner
Veiling Zimmermſtr Pfaul Seifenfabrikant Kobert
Malermſtr Wieſert und die Stellvertreter Klempnermſtr
Weber Stellmachermſtr Frän tzel Schneidermſtr Hädicke
Die Jahresrechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
13,720 34 M Außerdem verwaltet der Vorſtand den Fonds der
ibm am 3 Febr 1865 vom Magiſtrate überwieſenen Janick
Stiftung Einnahme und Ausgabe derſelben ſchließen mit
4530 87 M Bei der Uebergabe betrug das Vermögen 4140 M
Daſſelbe vermehrte ſich bis zum Schlüſſe 1892 auf 5726 23 M
Bei der zuletzt vollzogenen Vorſtandswahl wurde für den zum
EhrenVorſtandsmitglied ernanuten Hrn Rentner L Werner
Hr Stellmachermſtr Fräntzel in den Vorſtand r an
deſſen Stelle wiederum Hr Pfannenſchmiedemſtr Möbius zum
Stellvertreter gewählt würde

Jn der geſtrigen Hauptverfammlung der Bäcker Jnnung
wurde die Aufnahme eines neuen Mitgliedes eine Geſellen
prüfung ſowie die Aufnahme der zu Oſtern eingetretenen Lehr
linge vollzogen Als Antrag für den im Auguſt in Mainz ſtatt
findenden Eentralverbandstag ſoll eine Petition an den
Reichstag eingebracht werden dahingehend wie die Gaſt
Schaukwirthſchafts und Verkehrsgewerbe ſo auch die Nahrnngs
mittelgewerbe unter die geſetzlichen Ausnahmebeſtimmungen
über die Sonntagsruhe im Handelsverkehr und im
Gewerbebetrieb zu ſtellen Ferner ſoll beantragt werden den
nächſten Centrakverbandstag in Halle abzuhalen drittens
eine Reviſion der Lehrverträge und der Druck von

Mitgliederverzeichniſſen vorgenommen werden Jm Juli ſoll ein
Sommergartenfeſt ſtattfinden

Die Glafſerxinnung beſchloß in ihrer geſtrigen Viertel
jahrs Verſammlung u a um Verleihung der Vorrechte aus
8 100e der Gewerbe Ordnung nachzuſuchen und wählte zu
ihrer Vertretung auf dem Bezirksverbandstäge in Jena

Die Jnnung wird auf
dem Verbandstage u a einen Antrag betreffs des unmittel
baren Verkehrs der Fabriken mit dem Publikum ſtellen ZurVereinfachung der Geſchäftsführung ſollen die Umlagebeträge für

die gerbeks ſe künftig in Sätzen für je 5 Fälle eingehoben
werden

Der Sängerbund an der Saale hält ſein diesjähriges
Gefangfeſt wie ſchon früher mitgetheilt am 25 Juni in Lanch
ſtädt Die betheiligten Vereine begeben ſich wie in einer dieſer
Tage in Lauchſtädt abgehaltenen Vorſtandsſitzung beſchloſſen
worden iſt dorthin von Halle und Merſeburg aus mit

ſchaften und Cafés Mit dieſem Namen bezeichnet man
ſeltſamerweiſe die Eßhäufer aller Grade Wie Pilze nach dem
Regen ſo ſind dieſe Saloons und Cafés nebſt den
obligaten Cigarrenläden rings umher ans dem Boden auf
eſchoſſen Haus an Haus Fenſter an Fenſter nichts als
rink und Eßvwirthſchaften Hier giebt es für ſchwere

amerikaniſche Dolkars kleine Taſſen Kaffee der natürlich gar
kein Kaffee iſt Milch durch deren Genuß man die Cholera
bekommen kann altes gebratenes Noßleder Beefſteak Kalbs
braten und Hammelkoteletten genannt wehe dem der dies
Zeug eſſen muß Der Beſuch der Wirthſchaften dieſes Gold
ſucherlagers iſt hochintereſſant Menſchen aller Klaſſen und
Nationen finden ſich hier der japaniſche Kaufmann neben
dem deutſchen onteur der irländiſche Arbeiter neben
einem franzöſiſchen Agenten der New Yorker Ganner nebeneinem Chicagoer Poligiſten Der mit einer ſchmutzigen Schürze

geſt ttete Kellner raucht ſeine Cigarre während er die
Gäſte bedient Der Koch in der offenen vom Eßſaal un
etrennten Küche ſingt mit lauter Stimme Ach du lieber
uguſtin Hier gilt alles Freiheit und Gleichheit herrſcht

in des Wortes verwegenſter Bedeutung Die Gäſte kümmern
um nichts ſie ſchlingen die blutigen oder zu Papp ver

ochten Speiſen hinab denn der Magen der ungeſtüme
Dränger will ſein Recht zahlen ihren Obolus und ren
ſtill hinaus Was wollen ſie machen Die Stadt iſt ſieben
Meilen weit entfernt und ihre Arbeit für den Tag iſt noch
nicht beendet die wenigen bereits geöffneten Hotels nach ihrer
eigenen Angabe und ihren Preiſen nach erſter Klaſſe ſind
ſo ſchmählich theuer ohne wirklich beſſeres z bieten daß der

Hungrige wohl vder übel in den ſauren Apfel beißen muß
Unſere Crooks halten ſich natürlich mit Vorliebe in den

Saloors auf und erwarten hier ihre Beute Hier ſteht der
gewöhnliche Confdence man in der Verkleidung einesPongen elegemten Mannes trinkt ſcherzend ſein Glas Bier

und knüpft mit dem neu angekommenen Handwerker oder
Künſtler aus dem ehrlichen Deutſchland eine Bekanntſchaft an
Der Schwindler beſtellt ein Glas für den andern das dieſer
W er iſt nicht zurückweiſen mag Er offerirt dem

ähligen WohnungsverinittelnngsBureaus dli a die 5 dem Ausſtelliingsgruitde weit e
ud Handwerker und auf die ſchon vor der Eröäffnung derusſtellung hiek weilenden fremden Geſchäftstente Mogeſchen

namen zu geben ſind natürlich die Suloons Trinkwirth enndlichen Amerikaner dagegen eine Cigarre und eine Leitung

W
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